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ALTERMYTHOS CLXI

Urininkontinenz bei zu Hause lebenden gebrechlichen Betagten ist
irreversibel.

Wirklichkeit
Urininkontinenz ist nicht nur mit irreversiblen Merkmalen Betagter wie
Pflegebedürftigkeit, hohes Alter und Hirnleistungsschwäche assoziiert,
sondern auch mit den drei reversiblen Merkmalen Urininfekt, Fixierungen
und Umweltbarrieren.

Begründung
Die Untersuchung von 5'372 pflegebedürftigen zu Hause lebenden Betagten
in Italien im Alter von 79+10 Jahren, davon 17% alleine lebend und
durchschnittlich 4+3 Medikamente regelmässig konsumierend, ergab eine
Urininkontinenz bei 51%.

Assoziiert mit erhöhtem Inkontinenzrisiko, ausgedrückt als Risikorate RR
(95% Zuverlässigkeitsintervall), sind folgende Eigenschaften:

• Hohes Alter >85 Jahre: RR 1,9 (1,4-2,8)
• Pflegebedürftig in 5 oder mehr Bereichen: RR 4,4 (3,2-6,0)
• Deutliche Hirnleistungsschwäche RR 5.4 (3,9-7,4)

und folgende reversible Merkmale (bei Kontrolle für die obigen drei
Faktoren):

• Urininfekt: RR 3,5 (2,6^1,5)
• Umweltbarrieren (z. B. ungenügende Beleuchtung in Toilette, defekte

Toilette, fehlende Griffe trotz Bedarf, glitschiger Boden): RR 1,5 (1,2-
2,0)

• Fixierung (z. B. festgebundene Extremitäten, Bettgitter, Fixierung am
Rollstuhl): RR 3,2 (2,2-4,7).

D.h. bei inkontinenten pflegebedürftigen Betagten müssen Urininfekte,
Umweltbarrieren oder Fixierungen gesucht und gegebenenfalls behandelt,

resp. eliminiert werden.
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